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Dienstag, 10. Dezember

Eine Rede Dernburgs.
Der Staatsſekretär des Reichskolonialamts Exzellenz

Dernburg hielt am Montag in Oldenburg eine Rede, in
der er zunächſt dem Großherzog dafür dankte, daß er ihm
durch ſeine Einladung Gelegenheit gegeben habe, auch an der
Waterkant für die Sache zu wirken, die ihm ſo am Herzen
liege, und dann fortfuhr, u. a. folgendes zu ſagen

Ich glaube nicht richtig zu tun, hier ein umfangreiches
kolonialpolitiſches Programm zu entwickeln. Will man dies, ſo
würde die Zeit und Gelegenheit nicht zureichen, auch würden mit
Recht Reichstag und Bundesrat, die einen erſten Anſpruch haben,
unzufrieden ſein können. Jch bitte mir daher zu geſtatten, lieber
in mehr berichtender Weiſe vortragen und dabei von Zeit zu Zeit
ſolche Ausblicke und Erwägungen einflechten zu dürfen, wie ſie
der Gegenſtand darbietet. Als wichtigſte Epiſode meiner Reiſe
kann ich ohne weiteres den Marſch ins Innere bezeichnen. Es iſt
doch eigentümlich, daß die wenigſten Weißen, die in Oſtafrika ihr
Geſchäft treiben, das Land kennen, daß noch nie ein aktiver Gou
verneur im Zentrum von DeutſchOſtafrika geweilt hat, daß
keiner derjenigen Beamten, welche in Dar-es-Salagam die Zen-
tralverwaltung bilden und mit dem Gouverneur die Verant-
wortung leiten, jemals über den Küſtenſaum hinausgekommen
iſt. Deshalb erſchien es mir nicht zu umgehen, ehe ich auf die
Wünſche von Pflanzern und Anſiedlern an der Küſte eine ent-
ſcheidende Antwort gebe, ehe ich dem deutſchen Volk einen Vor-
ſchlag über den Bau von Bahnen ins Jnnere machte, ehe ich mir
ein Urteil zutrauen wollte über die weitere Entwicklung unſeres
Schutzgebietes, ſelbſt mit nicht unerheblichem Zeitaufwand in das
Herz des Landes zu marſchieren. Ein erſtes und großes Stück
kann man mit der Bahn fahren, allerdings mit keiner deutſchen.
Die jetzige Hauptſtadt Nairobi teilt die Bahn in zwei etwa gleiche
Teile; ſie liegt ziemlich hoch und iſt deshalb von vielen Europäern
dauernd bewohnt. Auch ſind zahlreiche europäiſche Anſiedelungen,
beſonders von Engländern und Buren, die aus Südafrika aus-
gewandert ſind, um Nairobi gruppiert, und es hatte eine Zeit
lang den Anſchein, als ob dort eine große weiße Stadt entſtehen
könne. So wurde ſie denn ausgelegt in prächtiger, extra-
vaganter Weiſe, mit breiten Avenuen, Bauſtellen ſtiegen auf
fabelhafte Preiſe und die Stadt, die urſprünglich nur entſtanden
war, um ein Bauzentrum für die Bahn zu bilden, wuchs an den
verſchiedenſten Stellen rapide auf. Aber es zeigte ſich, daß auch
das Höhenklima nicht vor Seuchen und Malaria ſchützt und
ferner, daß ſelbſt eine hohe und dünne Luft europäiſche Arbeit
ſehr erſchwert, weil die tropiſche Sonne dabei täglich 9 bis 10
Stunden dem Arbeiter über dem Scheitel ſteht. Und ſo ſind denn
jene weißen Anſiedelungen um Nairobi, insbeſondere da ein Ab-
ſatz für die Produkte fehlte, wieder ſehr ſtark im Rückgang be-
griffen, und ein ſehr unzufriedenes Element hat ſich dort ge-
bildet. Von Nairobi an ſteigt die Bahn nun bald ſtark an.
Auch hier iſt die Bevölkerung nicht dicht, und es kommt wenig
genug Verkehr heraus. Schon nach wenigen Stunden beginnt ein
dichter, wunderbarer tropiſcher Urwald. Zum Schluß kommt ein
ſchneller Abſtieg in einen ebenen Streifen, der den Viktoriaſee
umſäumt und hier liegt der Endpunkt der Bahn, Port Florence
auf engliſch, Kiſumu in der Sprache des Landes.
Kiſumu iſt ein großer Bahnhof, auf der Höhe umſäumt von Be-
amtenhäuſern und Wohnungen, mit einer großen indiſchen Baſar-
ſtraße und einem Eingeborenenmarkt, der zu den merkwürdigſten
Anblicken, die man überhaupt haben kann, gehört. Dorthin näm-
lich kommen tagtäglich die Umwohner des Kabirondoſtammes.
Menſchen von wunderbarem Körperbau und nicht unſympathiſchen
Geſichtszügen, die eine unüberwindliche Abneigung gegen jede
Art von Kleidung haben, die über einige meſſingene Armringe
oder einige Perlenſchnüre um den Hals hinausgeht. Das Volk
iſt gutmütig, nicht ſehr intelligent. Es iſt verhältnismäßig wahr-
heitsliebend und ſehr ſittenrein. Jn den See hinaus ſtreckt ſich ein
Pier, an deſſen Seite jetzt ein zweiter errichtet wird, und eine
Werftanlage, die bei aller Einfachheit großartige Leiſtungen voll
bringt. Denn nicht weniger als vier große eiſerne Schiffe ver
mitteln den Verkehr auf dem Nyanſa, drei Paſſagier- und Fracht-
dampfer und einer, der allein zur Frachtbeförderung beſtimmt iſt.
Da der ViktoriaNyanſa in ſeiner Mitte noch unbekannt und an
ſeinen Küſten nicht befeuert iſt, fahren die Schiffe nur bei Tage.
Die Dampfer bringen den größten Teil der Fracht für die
Ugandabahn in Kiſumu zuſammen. Sie beſteht aus Baumwolle,
die in Britiſch-Uganda von Eingeborenen gezogen und dort Volks
kultur geworden iſt; auch aus Gummi, der auf dieſem als dem
nächſten Wege vom öſtlichen Kongoſtaat kommt, aus Rinderhäuten,
Ziegen und Wildfellen, die aus dem deutſchen Gebiet kommen,
aus Wachs, das in DeutſchOſtafrika geſammelt wird, aus Elfen
bein und Erdnüſſen, aus Reis und Mais, die in den deutſchen
Häfen eingehandelt werden. 55 Prozent der geſamten Frachten
der Ugandabahn kommen aus dem deutſchen Gebiet. Bukoba,
Muanſa und Shirati ſind die Häfen. 1800 000 Mk. macht der
deutſche Anteil aus, um den die Güter auf der Ugandabahn
billiger befördert werden, als eine mäßige Verzinſung verlangen
würde. Aber welche Wirkung hat die Bahn auf die Entwickelung
unſeres Schutzgebietes gehabt? 9 Millionen Mark Handel, und
zwar ausſchließlich Eingeborenenhandel, hat ſie für das Jahr
1807 in dieſen drei Häfen möglich gemacht. 60000 Mk. Zölle
haben wir bei dieſem Handel eingenommen, über eine Million
Eingeborene ſind in das Produktionsſtadium eingetreten, nahezu
eine Million Hüttenſteuern ſind wir in der Lage, infolge dieſer
Produktionsfähigkeit einzuheben. Aber auch der engliſche Verkehr,
das Aufblühen von Mombaſſa, iſt eine Folge dieſer Bahn. Daraus
können wir zunächſt zweierlei lernen, erſtens, daß der Nutzen
einer Eiſenbahn nicht bemeſſen werden kann nach dem, was ſie
elber aufbringt, ſondern daß die allgemeine Hebung des Landes

und die daraus entſtehenden fiskaliſchen Gefälle- die nächſte Wir-
kung zu biſden pflegen, und daß die Einnahmen, die die Landes-
verwaltung hat, genügende Summen liefern, um eine Bahn auch
rentabel zu bauen, zweitens aber, daß Erſchließungsbahnen für
fremde Länder durch eigene nicht produktionsfähige Gebiete kein
Heſchäft ſind, das ſich zahlt. Das müſſen ſich diejenigen über-
legen, die mit Rückſicht auf den Verkehr, der aus Britiſch-gentral
afrika und dem Kongoſtaat über den Nyanſa zu holen wäre, den

Bau einer Südbahn in Oſtafrika zunächſt befürwortet haben. Die
Folgen müſſen abſolut identiſch ſein mit denen, die bei der
Ugandabahn eingetreten ſind. Man würde dieſe beiden genannten
fremden Länder wirtſchaftlich und fiskaliſch entwickeln, und weil
dieſe Einnahmen Fremden zufließen, für die eigene Bahn keine
oder nur eine ſehr beſcheidene Rente erwarten dürfen.

Macht man die nördliche Rundfahrt um den See, ſo iſt der
deutſche erſte Landungsplatz Bukoba. Der Bukobabezirk iſt eine
ſogenannte Reſidentur, d. h. man hat klugerweiſe dort eine aus
gedehnte deutſche Verwwaltungstätigkeit nicht voorgenommen, ſon
dern herrſcht mit und durch die eingeborenen Fürſten. Die Bevöl
kerung iſt ein ſchöner Menſchenſchlag, die ſich im weſentlichen von
Bananen nährt. Jede Eingeborenenhütte iſt mit Bananen um
geben, und hier iſt der erſte Anſatz zu einer Düngungswirtſchaft.
Der Eingeborene erhält im weſentlichen Kleinvieh (Ziegen) für
dieſen Zweck, ſehr im Gegenſatz zu anderen Teilen Oſtafrikas,
wo dieſe Nutzbarmachung der tieriſchen Exkremente unbekannt iſt.
Die Exportprodukte ſind demnach im weſentlichen jene Kleinvieh-
felle, und in ſteigendem Maße der Kaffee. Jn Bukoba ſteigt die
Kaffeeproduktion von Jahr zu Jahr und die Qualität iſt derart,
daß der Export zum großen Teil nach Arabien ſtattfindet, wo er
mit dem dortigen Kaffee vermiſcht als MokkaKaffee in den
Handel kommt. So ſtehen denn um jede Hütte 10, 20 und 30
Kaffeebäume zwiſchen den Bananen. Die Wahrheit, daß in vielen
Fällen die Eingeborenenkultur unglaublich viel billiger produgziert
wie Plantagenkultur, iſt für manche Leute nicht ſehr erbaulich,
aber ſie muß im Intereſſe unſerer Kolonien und ihrer Entwickelung
ausgeſprochen werden.

Der Kaffeebau war rentabel, ſolange nicht die ungeheure
braſilianiſche Ueberproduktion eintrat, d. h. die Plantage iſt mehr
oder weniger abhängig von der Weltkonjunktur. Ob ſie beſtehen
kann oder nicht, hängt von Faktoren ab, über die man keine Gewalt
hat, und das iſt der Grund, weshalb man dafür ſorgen muß, daß
ein Schutzgebiet nicht vom Plantagenbau abhängig wird, damit bei
ſehr ſchlechten Konjunkturen nicht das ganze Schutzgebiet, Leben
und Nahrung der Eingeborenen in Gefahr kommt. Da der Ein
geborene im Vergleich zur Plantage eben keine Vorkoſten und
Zinſen hat, ſo kann der Preis unendlich tief heruntergehen, alles,
was die Sache bringt, iſt noch Nutzen. Es iſt vielleicht nicht genug,
um zu dem Anbau zu reizen, er wird ſich nicht ausdehnen, aber
daß er ganz erliſcht, dagegen ſchützt die Notwendigkeit, gewiſſe fis
kaliſche Abgaben zu zahlen und dafür entſprechende Exportkultur
zu pflegen. Es iſt deshalb mein Beſtreben geweſen, im Schutz
gebiet einen genauen Einblick in die Wirtſchaftsweiſe zu be
kommen, damit alle Erwerbsſtände in gleicher Weiſe zu ihrem
Recht kommen und nicht nur die Planktagen einerſeits geſchützt
werden, ſondern auch andererſeits das Schutzgebiet vor einer Ent
wickelung bewahrt wird, die große Gefahren in ſich bergen kann.
Ich bin mir der großen Verantwortung wohl bewußt, die darin
liegt, dieſe Dinge offen darzulegen, aber ich weiß, daß ich dieſe
Verantwortung nicht nur deutſchem Kapital gegenüber, das in den
Kolonien angelegt iſt, trage, ſondern auch den vielen Millionen
Menſchen gegenüber, die ſie beherbergen.

Um die Station Bukoba hat ſich ſchnell eine Anſiedelung von
Händlern, meiſtens Jndern, etabliert. Jch will hier auf die
Inderfrage nicht eingehen, nur das will ich ſagen, daß die Kon
ſtruktion des oſtafrikaniſchen Handels eine ziemlich feine und
komplizierte iſt, in die man nicht mit rauher Hand eingreifen
darf. Von Bukoba fährt man einen Tag nach Muanſa, der
deutſchen Hauptſtation am ViktoriaNyanſa und dem Sitz eines
Bezirksamts, eine Beamten und Jnderſtadt wie überall, um
geben von Hütten der Eingeborenen. Hier betritt man
das Land Uſukuma, welches, ſoweit es zum Muanſabezirk
gehört. ungefähr 6 Million Einwohner hat. Von da ſollte
denn unſer Ueberlandmarſch nach Tabora beginnen.
Der Taborabezirk iſt ungefähr ſo groß wie das Königreich Bayern
und hat eine Million Einwohner. Es iſt eine Hochſteppe mit
vielen einzelnen Gneißkuppen in grotesker Form. Wo Waſſer
vorhanden, iſt ſie überall beſiedelt, ſonſt mit einem Buſchwald be
deckt. Die Leute bauen ſich ihre Nahrung ſelbſt. Vieh halten ſie
als bewegliche Vermögensobjekte, mit denen man Handel treiben,
Steuern bezahlen und Frauen kaufen kann. Die Bedürfniſſe ſind
nicht klein, der Erwerbsſinn ziemlich rege. Eine erhebliche Aus
fuhrproduktion iſt da. Hochwertige Produkte kommen von über-
all aus dem Hinterland. Das ganze Land macht einen friedlichen
Eindruck, aber ich möchte über das Wort „Eindruck“ nicht hinaus-
gehen. Die Sultane erſcheinen an den Lagerplätzen und jeder
zeigt mit einem gewiſſen Stolz ſein Papier vor, worin ihm auf
Grund des kaiſerlichen Schutzbriefes auch ſeinerſeits der Schutz
des Deutſchen Reiches verſprochen iſt. Dieſes Papier wird ſehr
in Ehren gehalten, wie überhaupt all und jede Sorte Papier mit
europäiſchen Schriftzeichen. Das iſt von gewiſſenloſen Weißen
und ſchlauen Schwarzen oft mißbraucht worden, ſo daß Regie
rungsladungen jetzt nur mehr auf ſchwarzweißrot geſtreiften
Scheinen ausgeſtellt werden. Jch habe herrliche Viehherden, ſehr
wohl beſtellte Felder in großer Anzahl geſehen und habe von dem
ganzen Land einen guten und lüchtigen Eindruck. Exzellenz
Dernburg ſchloß ſeinen Vortrag mit den Worten:

So habe ich von DeutſchOſtafrika im ganzen den Eindruck
eines werdenden, kräftigen und zukunftsreichen Landes, welches
der deutſchen Kultur viele Aufgaben ſtellt, aber auch eine reiche
Ernte verheißt, und von dem man mit Sicherheit annehmen kann,
daß es nicht nur alle neuen Aufwendungen, beſonders die Ver
kehrswege verdient und trägt, ſondern daß es auch mit Jhrer
Hilfe zu einem ſelbſtändigen und wertvollen Aktivum und zu
einem ſchönen Monument deutſcher kolonialer Arbeit werden
kann. Jch freue mich, mit dieſer Ueberzeugung zurückzukommen,
weil ich weiß, daß ich vielen Freunden deutſcher überſeeiſcher Be
ſtrebungen, insbeſondere auch dieſer hochanſehnlichen Verſamm-
lung, damit gleichfalls Freude bereite.

1907. Geſchäftsſtelſe in Berlin. Deſſauerſtrabe 13.
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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Jn DeutſchSüdwefſtafrika
wurde nach amtlicher Meldung am 5. Dezember zwiſchen Ara
hoab und Kowiſekolk von feindlichen Banden ein Ochſen
wagen angegriffen. Dabei fielen auf deutſcherSeite drei Reiter, ein Reiter wurde ſchwer verwundet.
Bei dieſem Ueberfall handelt es ſich wohl um Raubgeſindel,
das ſich aus Nahrungsmangel eines Verpflegungswagens be
mächtigen wollte. Nicht ausgeſchloſſen aber iſt es auch, daß
die Räuber zu der Bande Simon Coppers gehören, der
ſich bisher noch nicht der deutſchen Herrſchaft unterworfen hat,
ſondern in die äußerſt ſchwer zugängliche Kalahari ausgewichen
iſt. Mehrfache Verſuche ihn dort zu faſſen, mußten infolge
Waſſermangels aufgegeben werden. Die Verfolgung kann erſt
im Frühjahr 1908 aufgenommen werden, da erſt zu dieſem
Zeitpunkt die waſſererſetzende Tſamasfrucht (Kürbisart) reif iſt.
Die Kapregierung hat bekanntlich ihre Unterſtützung bei der
Unternehmung gegen Simon Copper zugeſagt. Gegenwärtig
wird er von den am Weſtrand der Kalahari befindlichen
Stationsbeſatzungen durch Kamelreiter -Patrouillen beobachtet.

Die Budgetkommiſſion des Reichstages
begann am Montag die Beratung des ordentlichen Etats:

Die fortdauernden Ausgaben (Kapitel 45) der Kaiſerlichen
Marine. Da die Flottenfrage im Plenum nicht genügend
beraten worden war, findet auf Vorſchlag des Vorſitzenden eine
Generaldebatte ſtatt. Der Referent Freiherr v. Thünefeld be
richtet über den Geſetzentwurf der Novelle zum Flottengeſetz.
Korreferent Graf v. Oriola hält auch die Vorlage für wohlbe-
gründet. Bis 1917 ſei das Bautempo zu langſam, ebenſo ſei es
mit dem Erſatz der Kreuzer. Staatsſekretär v. Tirpitz: Die Ab-
kürzung der Lebensdauer der Linienſchiffe iſt akut und generell
infolge der Einführung des Fernrohrviſiers und die erhebliche
Verlängerung der Torpedoſchußweite. Dadurch wurde eine Ver
mehrung der ſchweren Artillerie und eine Zunahme des Schiffs
deplacements notwendig, und die älteren Schiffe verlieren daher
an Wert. Jn Rückſicht hierauf werden in Frankreich ganze Ge
ſchwader neuer Schiffe gefordert. Der Staatsſekretär beſprach
dann an der Hand von graphiſchen Darſtellungen das tatſächliche
Lebensalter eines unſerer Linienſchiffe. Engliſche Fachblätter er
klären als Höchſtalter für große Schiffe 15 bis 17 Jahre; in Ame-
rika ſetzt man 16 Jahre für das Höchſtalter feſt. Der Vorſchlag des
Grafen Oriola ſei eine militäriſche Verbeſſerung, die er bei den
verbündeten Regierungen befürworten würde, wenn ein entſpre
chender Reichstagsbeſchluß zuſtande käme. Die Jnſtallierung der
24 Zentimeter- Geſchütze auf Schiffen der Kaiſer- und Wittelsbach-
klaſſe ſei keine glückliche Maßnahme geweſen. Abg. Müller-
Fulda (Zentr.): Das älteſte Schlachtſchiff ſei 13 Jahre alt. Wir
müßten froh ſein, mit der Einführung des Fernrohrviſiers nicht
ſchneller gebaut zu haben. Ein 25 Jahre altes Schiff ſei
wertlos; es müßten wirkliche Flotten gebaut werden, die nicht
bloß auf dem Papier ſtänden. Die Schuldenwirtſchaft könne ſo
nicht weiter gehen. Staatsſekretär v. Tirpitz ſtimmt dem Vor
redner zu und macht vertrauliche Mitteilungen. Abg. Bebel
(Soz.): Nach dem Grafen Oriola ſei der größte Teil der Flotte
altes Eiſen. Die Schattenſeiten der ſchnellen techniſchen Fort
ſchritte machten ſich auf allen Gebieten und bei allen Staaten
geltend. England gegenüber müſſe Deutſchland mit einer vier-
fachen Uebermacht rechnen. Da wir auf eigene Kräfte angewieſen
ſeien, ſo könnten wir eine ſo rapide Entwickelung nicht mitmachen.
Seine Partei werde auch hier ablehnen. Der Staatsſekretär er-
widert, daß man eine Marine nicht gegen einen beſtimmten
Gegner bauen könne und dürfe. Deutſchland wolle nur eine
Marine, um andere vom Angriff zurückzuhalten. Baue Deutſch-
land keine Flotte, ſo müſſe es von der Weltbühne abtreten.
Reichsſchatzſekretär v. Stengel iſt bereit, über die Deckungsfrage
zu ſprechen, verzichtet aber für jetzt darauf. Abg. Erzberger
meint, es handelt ſich nicht um eine Vermehrung, ſgadefe um Er
ſatz. Jn Konſequengz der früheren Haltung ſei er für die Vorlage.
Die Stellung des Abg. Oriola ſei befremdlich und ſtehe im Gegen
ſatz zu dem Vorgehen der engliſchen Liberalen. Die Autorität
des Staatsſekretärs ſtehe höher als die Oriolas. Der Staaks-
ſekretär ſagt auf Anregung von Erzberger ein Exemplar der
„MarineRundſchau“ an die Mitglieder der Budgetkommiſſion zu.
Dieſe Zeitſchrift ſei nicht amtlich, Verantwortung für die Artikel
tragen die Schriftleitung und die Verfaſſer. Semler (natlib.)
erklärt, manche Forderungen des Flottenvereins ſeien durch ſeine
Vorarbeit erfüllt. Der Reichstag müſſe neben der tkechniſchen auch
die politiſche und die finanzielle Seite der Frage betrachten. Es
wäre politiſch richtiger, 1912 keinen Stillſtand eintreten zu
laſſen, damit nicht dann wieder ein Flottengeſetz nötig werde
Wenn die durch den Flottenverein erzeugte Beruhigung berech-
tigt ſei, ſo müſſe man konſequent ſein. Der Staatsſekretär er
widert, die Frage des Ausbaues der Flotte könne unmöglich von
einem Verein gelöſt werden. Darüber, was auch ſpäter eintreten
könnte oder müßte, könne er ſich nicht äußern. Er werde gern
für einen ſchnelleren Erſatz der Kaiſer- und Wittelbachklaſſe beim
Bundesrat eintreten, wenn Abgeordneter Semler die dafür
notwendige Reichstagsmehrheit ſchaffe. Abg. Wiemer erklärtk,
daß er und ſeine Freunde die Beweiskraft der vorgebrachten
Gründe anerkenne. Die Moderniſierung ſei nötig; er bedaure,
daß Graf Oriola und Semler die Regierung zu raſcherer Arbeit
drängten. Die Agitation des Flottenvereins ſei nicht umſichtig,
ſondern leidenſchaftlich. Die Stellung des Staatsſekretärs ſei
ihm wertvoller als die des Flottenvereins. Die Regierung müſſe
nicht zu Aufgaben drängen man müſſe prüfen, was heute not tue.
Der Reichstag müſſe im Rahmen ſeiner Leiſtungsfähigkeit bleiben.
Liebermann v. Sonnenberg betont auch die politiſche Seite der
Vorlage. Die Pläne Oriolas und Semlers hält er für unerfüll-
bar. Bebel erwidert dem Staatsfekretär, daß andere Staaten,
z. B. Nordamerika und Japan, rüſteten, weil ſie große Pläne
hätten. Die Flottenvorlage habe das Ausland beunruhigt. Jn
folge des Drängens der Abgeordneten greife der Staatsſekretär
die weiteren Forderungen auf. Es fehle jedoch ein feſter, ſicherer,
eigener Standpunkt. Der Flottenverein werde jetzt ſeine Agi
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kation nach der Antwort des Staatsſekretärs einrichen. Streſe
mann erklärt, daß dem Flottenbverein Fantaſtereien fernlägen;
nicht nur in der Zahl, ſondern auch in der Qualität ſeien wir mit
unſeren Schiffen hinter England zurück. Der Staatsſekretär er
widert hierauf, daß wir keineswegs beſſer als England mit unſerer
Panzerflotte und Geſchützfabrikation daſtänden, da England
mehrere Etabliſſements gegenüber unſerem einzigen hätte. Daß
wir zu langſam bauen, iſt eine Jlluſion, die realen Zahlen zeigten
das Gegenteil. Mommſen erklärt, für die Wünſche Semlers
gebe es im Reichstage keine Mehrheit, das müſſe deutlich konſta-
tiert werden. Hierauf vertagt ſich die Kommiſſion auf Dienstag,
den 10. Dezember, vormittags 10 Uhr.

Parlamentariſ ches.

Zur zweiten Leſung des Etats der Reichs Juſtiz
verwaltung hat die Reichspartei folgende Reſo-
lution eingebracht:

Die verbündeten Regierungen zu erſuchen, dem Reichstage
baldtunlichft eine Vorlage zu machen, durch welche die in der
Gebührenordnung für Zeugen und Sachverſtändige vom 30. Juni
1878 in der Faſſung der Bekanntmachung des Reichskanzlers
vom 20. Mai 1898 für Zeugen und Sachverſtändige feſtgeſetzten
Gebührenſätze und Reiſeentſchädigungen angemeſſen erhöht
werden.

Die Konſer vativen des Reichstags werden, wie
verlautet, dem neuen Reichsvereinsgeſetz zuſtimmen
und auch den S 7 (Sprachenbeſchränkung) annehmen.

Der Entwurf einer Maſz- und Gewichtsordnung.
der vom Bundesrate am Donnerstag genehmigt war, iſt dem
Reichstage zugegangen. Der Entwurf hat dem Reichstage
bereits zweimal vorgelegen, einmal im Jahre 1905, ſodann
im Jahre 1906, ſeine Erledigung war ſchließlich durch die
Reichstagsauflöſung unmöglich geworden. Der Entwurf be-
ſtimmt in einheitlicher Weiſe die Grundlagen der Maße und
Gewichte. Zum Meſſen und Wägen dürfen nur geeichte
Maße, Gewichte und Wagen angewendet werden, desgleichen
zur Ermittelung des Arbeitslohnes in fabrikmäßigen Be-
trieben: Die dem eichpflichtigen Verkehre dienenden Meß-
geräte ſind innerhalb beſtimmter Friſten zur Nacheichung zu
bringen. Zur Eichung ſind nur zuzulaſſen diejenigen
Längen, Körpermaße und Gewichte, welche dem Meter,
Kubikmeter und Kilogramm und ſeinen ganzen Vielfachen
entſprechen. Die Eichung wird durch Eichämter ausgeübt.
Die Eichämter und die Aufſichtsbehörden ſind ſtaatliche Be
hörden. Die Landesregierungen ſind befugt, Gemeinden,
welche zur Zeit des gegenwärtigen Geſetzes eigene Eichämter
beſitzen, die Beibehaltung der letzteren in widerruflicher
Weiſe zu geſtatten. Die Kaiſerliche Normal-Eichungskom-
miſſion hat darüber zu wachen, daß das Eichweſen im ge
ſamten Reichsgebiete nach übereinſtimmenden Regeln ent-
ſprechend gehandhabt wird.

Deutſches Reich.
Seine Majeſtät der Kaiſer traf am Montag mit Ge-

folge auf der Waterlooſtation in London ein und begab ſich in
einem königlichen Wagen nach dem Buckinghampalaſt, wo er
bei dem Könige das Frühſtück einnahm. Das Publikum be
reitete dem Kaiſer lebhafte Ovationen. Das Wetter iſt gut.

Die Kaiſerin. Jhre Majeſtät die Kaiſerin hat ſich Montag
abend nach Karlsruhe begeben.

Der Präſident des preußiſchen Herrenhauſes, Fürſt
zu Jnn hauſen und Knyphauſen, Edler ger zu Lütetsburg
und Bergum, feiert am 14. Dezember nach eben überſtandener
ſchwerer Krankheit ſeinen achtzigſten Geburtstag auf
Lütetsburg bei Hage in Oſtfriesland.

Der Wechſel im Reichsbankpräſidium. Wie die
„Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ ſchreibt, hat der Präſident
des Reichsbankdirektoriums, Wirklicher Geh. Rat Koch, mit
Rückſicht auf ſein hohes Lebensalter um ſeine demnächſtige
Entlaſſung gebeten. Wie wir hören, ſoll im Bundes
rat als Nachfolger der Präſident der Seehandlung
Havenſtein in Vorſchlag gebracht werden.

Moltke--HardenProzeß. Es gilt als ſehr wahrſchein
lich, daß für die ganze Dauer des am 16. Dezember beginnenden
Prozeſſes Moltke-Harden die Oeffentlichkeit ausge
chloſſen wird.

Falſche Meldungen. Das „VBerl. Tagebl.“ übernimmt in
Nummer 622 eine Notiz der „Breisgauer Ztg. über die Entſtehung
des S 7 des Vereinsgeſetzentwurfs. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ iſt er
mächtigt, die dort gegebene Darſtellung mit den auf die Perſon des
Finanzminiſters Freiherrn v. Rheinbaben in Verbindung gebrachten
Notizen als in allen Punkten unrichtig zu bezeichnen.

Deutſcher Reichstag.
69. Sitzung vom 9. Dezember, 1 Uhr.

Am Bundesratstiſch: v. Bethmann-Hollweg, Frhr.
v. Stengel, v. Loebelll.

Auf der Tagesordnung ſteht die erſte Leſung des Reichs
vereins und Verſammlungsgeſetzes.

Staatsſekretär v. Bethmann-Hollweg: Durch den vorliegen-
den Entwurf erfüllen die verbündeten Regierungen die Zuſage,
die der Reichskanzler am 25. Februar d. Js. dem Reichstage ge-
geben hat. Die einen wollen hier nur reichsgeſetzliche Sicherung
der Vereins- und Verſammlungsbewegung. Dieſes Shyſtem, wie
es z. B. in Heſſen ſteht, wird zu Unrecht gerühmt! (Oho!-Rufe.)
Aber es gewährt nur diejenige Freiheit, die der Polizei gut er-
ſcheint. Auch dieſes Syſtem würde ſchließlich nur zu dem an-
deren Wege führen, den wir jetzt einſchlagen wollen. Die Vor-
lage beſeitigt alle entbehrlichen polizeilichen Einſchränkungen und
ſchafft gleiches Recht für das geſamte Reich. Daß hier von rechts
und links Entgegenkommen geübt werden muß, iſt ſelbſtverſtänd-
lich. Die Vorlage will Jhnen praktiſch vernünftige und ausführ-
bare Beſtimmungen bieten. Sie ſoll nur die öffentlich-rechtliche
Stellung der Vereine regeln, ohne die Rechtsfähigkeit der Berufs
vereine mitzuberühren. Auch die Frage des Koalitionsrechtes
ſoll in der Vorlage nicht gelöſt werden. Der Entwurf kennt keine
Beſchränkung des Vereinslebens nach Beruf und Geſchlecht,
zweifellos ein ernſter Umſtand. (Sehr richtig! rechts.) Die
Sozialdemokratie erblickt es als ihre Aufgabe, die Jugend vom

Alter mit Umſturzgedanken zu durchdringen. Die
ugend bedarf anderer Nahrung. (Sehr wahr!) Wenn wir dieſen

Beſtrebungen durch Beſchränkung des Verſammlungsrechtes ent-
gegenwirken könnten, würde ich dies als erſter vorſchlagen. Aber
wir müſſen den negativen Beſtrebungen der Sozialdemokratie
poſitive Leiſtungen entgegenſtellen. (Sehr richtigl) Wir müſſen
die Jugend mit dem aufbauenden politiſchen Geiſte erfüllen.
Sehr richtig!) Wie ſollte man denn etwa die Altersgrenze feſt
ſetzen Die Großjährigkeit können wir als Mündigkeitsvoraus-
ſetzung für den Verſammlungsbeſuch nicht feſtſetzen. Auch die
Feſtſetzung des 18. Jahres würde vielen jungen Leuten bisherige
Rechte nehmen. Preußjiſcherſeits wieder möchte man Schüler und
Lehrlinge von den Verſammlungen ausſchließen. Das Für und
Wider iſt von uns reichlich überlegt worden wir kamen zu den
Vorſchlägen des Entwurfs. Jch halte es für einen Fortſchritt,
daß die Verſammlungspolizei in erſter Linie dem Verſammlungs-
leiter zukommen ſoll. Die Gegner des S 7, nach dem die Ver

ammlungsſprache in der Regel die deutſche ſein ſoll, vergeſſen,C e e ein Nationalſtaat und nicht ein Nationalitäten-
ſtaat iſt. (Sehr richtig!) Der ganze Jnbegriff Deutſchlands iſt ein
nationaler. Wir kennen nur deutſche Behörden, deutſch iſt die
Sprache vor Gericht und hier im Reichstage. Jſt es da ein Aus
nahmegeſetz, daß wir als Regel für die Verſammlungen die
deutſche Sprache feſtſetzen Jch weiß ſehr wohl, daß Deutſche zu-
weilen provokatoriſch auftreten. Aber unſere Sicherheit dürfen
und müſſen wir bei dieſer Gelegenheit bekunden. (Lebhafter Bei-
fall) Nun ſagt man, wir dürfen uns nicht der preußiſchen
Polizei ausliefern. (Sehr richtig! links.) Aber dieſe Vorlage, be
urteilt nach der geſchichtlichen Entwicklung des ver ward
zeugt nicht von Mißtrauen gegenüber dem Volke. Was u a
das Mißtrauen gegenüber der Regierung? So wollen Sie den
g 7 beurteilen, auf den die verbündeten Regierungen den gröfſzten
Wert legen müſſen. (Hört, hört!) Prüfen Sie ſcharf, aber billig
und gerecht und helfen Sie zum Zuſtandekommen eines Geſetzes,
das zur Feſtigung unſeres nationalen Staates beitragen wird.
(Lebhafter Beifall.)

Abg. Dietrich (konſ.)? Bei einem vertrauensvollen Zu
ſammenwirken der Parteien kann man nicht fragen, welche Partei
hier gewinnt. Wir halten die Vorlage für eine in
lage und beantragen Verweiſung an eine Kommiſſion von 21 Mit-
gliedern. Wir billigen und begrüßen, daß der Grund für die Auf
löſung der Verſammlung künftig mitgeteilt werden muß. Aber
dieſe Begründung darf in der Verſammlung nicht diskutiert
werden. Der Verſammlungsleiter muß von vornherein beſtimmt
werden. Auch wir halten die Zeit für ein einheitliches Vereins-
recht gekommen. Manches Mißverſtändnis zwiſchen Nord und
Süd wird dann wegfallen und die großen politiſchen Organi-
ſationen werden ſich freier entfalten können. Auch wir mißbilligen
heute die Beſchränkung der Verſammlungsfreiheit für die Frauen.
Reſpekt verlangen wir auch vor den erwerbstätigen Frauen. (Bei-
fall.) Anders beurteilen wir die Behandlung der Jugendlichen
durch den Entwurf. Das politiſche Leben wird durch die Be
teiligung der Jugendlichen nicht gewinnen. Wir machen den
Jugendlichen ſtrafrechtlich nur zum Teil verantwortlich, hier aber
ſtellen wir ihn den Erwachſenen gleich. (Sehr wahrl) Die Ein
beziehung der Jugendlichen iſt auch nicht liberal (Oho! links),
weil ſie unvernünftig oder weil ſie zu unvernünftig iſt. (Heiter
keit.) In der heutigen Zeit, wo die Jugendbewegung der Sozial
demokratie und die antimilitariſtiſche Bewegung immer weitere
Kreiſe zieht, ſollen wir Machtmittel der Gegenwart preisgeben
Hat doch das Organ dieſer ſozialdemokratiſchen Jugendbewegung
offen ausgeſprochen, mit der Beſtrafung des Angeklagten Liebknecht
ſei die ganze Jugendbewegung beleidigt. (Hört, hört!) Die
militäriſche Disziplin kann doch nicht alles leiſten. Hoffentlich
tragen dieſe Gedanken zur Ausgeſtaltung der Vorlage bei. Jn
dem Kampfe, den uns das Großpolentum aufgezwungen hat,
müſſen wir auf der deutſchen Sprache als Verſammlungsſprache
beſtehen. Bei andern Volksteilen, wie bei den Littauern, Ma-
ſuren uſw., die mit zu den treueſten Teilen Preußens gehören,
kann nicht Gleichſtellung mit den Polen erfolgen (Sehr wahrl)
Wir ſind noch nicht ſo weit, dies einfach durch die Regierung be-
ſtimmen zu laſſen das muß im Geſetz erfolgen. Auch wir erwarten
zur Verbreitung unſerer Jdeen nichts von Polizeigeſetzen. Die
Forderung eines freiheitlichen Verſammlungsrechts iſt nicht Sache
einer einzelnen Partei. Auch wir wollen ein freiheitliches Geſetz
und werden dies durch unſere Mitarbeit in der Kommiſſion be
weiſen (Beifall rechts.)

Abg. Trimborn (Ztr.) Wir verlangen Verweiſung an eine
Kommiſſion von 28 Mitgliedern. Jm übrigen habe ich zu er
klären: Der vorliegende Geſetzentwurf iſt, ſolange er Sprach-
beſtimmungen wie die des S 7 enthält, für uns abſolut unannehm-
bar. Beifall im Zentrum, bei den Polen und bei den Soz.) Wir
begrüßen die größere Freiheit für die Frauen und billigen auch
die radikale Beſeitigung aller Beſchränkungen der Jugendlichem.
Bedenklich am Geſetz iſt die völlige Rechtloſigkeit der Ausländer.
der Fortbeſtand der Anzeigepflicht bei öffentlichen Verſammlungen
und der Ueberwachung. Jn der Vorlage fehlt ein leicht zu hand-
habendes Beſchwerderecht, die Regelung der Verſammlungen von
Orden und Kongregationen. Die preußiſche Polenpolitik, die jetzt
in dieſes Geſetz übertragen wird, ſchmälert unſer Anſehen im
Auslande. Der Entwurf iſt ein Ausnahmegeſetz ſchlimmſter Art;
es ſchafft zwei Klaſſen von Bürgern. Ein Rickert und ein Richter
würden der Vorlage nicht zuſtimmen. (Sehr gut! im Zentrum.)
Wir werden alles tun, den S 7 zu beſeitigen. Darüber hinaus
werden wir den Entwurf freiheitlich ausgeſtalten getreu dem Wort
des Oberbürgermeiſters Adickes: Wir müſſen den Beamtenſtaat
abſchütteln und ein freies Polk werden. (Lebh. Beifall im Zentr.,
bei den Polen und bei den Soz., Ziſchen rechts und bei den
Nationalliberalen.)

Abg. Dr. Hieber (natl.): Die Vorlage ſtellt für Preußen einen
unleugbaren Fortſchritt in liberaler Beziehung dar. (Lebh. Zuſtim-
mung.) Auch in Baden beſtehen ſtarke Beſchränkungen des Ver-
ſammlungsrechts. Wir begrüßen die Schaffung eines öffentlichen
Vereinsrechts für das ganze Reich. Die praktiſche Handhabung
des Geſetzes iſt wichtiger als der tote Buchſtabe. Wir erwarten,
daß uns bald ein Entwurf über die Rechtsloſigkeit der Berufs-
vereine wieder unterbreitet wird. Leider hat Abg. Trimborn
Kulturkampftöne in die Debatte getragen. (Lärm im Zentrum.)
Die Ausdehnung der Reichskompetenz auf die ſtaatlichen, recht-
lichen und hoheitlichen Kompetenzen würden wir für ein natio-
nales Unglück halten. (Beifall bei den Nationalliberalen.) Die
Zulaſſung der Frauen iſt für die meiſten Staaten ein grundſätz-
licher Fortſchritt. Die Hineinziehung der jungen Leute in die
Politik iſt unerwünſcht. (Sehr richtig!) Die hier von der Rechten
beabſichtigten Abänderungsanträge werden wir in der Kommiſſion
ſorglich prüfen. Die öffentliche Bekanntgabe einer Verſammlung
ſollte der Anzeige gleich gelten. Wird eine fremde Sprache dazu
benutzt, das deutſche Staatsweſen zu bekämpfen, ſo müſſen Sie
der Regierung Mitel zur Abwehr in die Hand geben. Wir ſehen
in 7 eine geeignete Grundlage zur Verſtändigung. Wir hoffen,
das Geſetz wird uns einen Fortſchritt in einheitlicher und frei-
heitlicher Beziehung bringen. (Beifall bei den Natlib. und rechts,
Ziſchen im Zentrum.)

Abg. Heine (Soz.): Die Fortſchritte des Entwurfs laſſen ſich
zuſammenfaſſen in die Beſtimmungen über Frauen und Minder-
jährige und den Wegfall der Mitgliederliſten. Die Beſtimmungen
über die Minderjährigen mußten kommen, nachdem Kaiſer und
Kanzler in der Wahlnacht ſelbſt vor jungen Burſchen Reden ge-
halten haben. Heiterkeit und Lärm.) Der Jdealismus meiner
Partei (Heiterkeit rechts) wird vom Staatsſekretär und vom Abg.
Dietrich vergeblich in Zweifel gezogen. Für oppoſitionelle Ver-
eine war bisher die Handhabung des Vereinsrechts in Preußen
ein wahrer Leidensweg. Dieſes Verhalten wird jetzt nur ver-
kleidet. Wir fordern daher eine Umgeſtaltung der Vorlage. Die
polizeilichen Befugniſſe müſſen völlig beſeitigt werden. Fort vor
allem mit der Ueberwachung der Verſammlungen! Man kann doch
einen Staat von 50 Millionen nicht über Nacht umſtürzen, ohne
daß es einer merkt. Heiterkeit bei den Soz.) Nachdem man bis-
her Kommiſſionen von drei oder auch nur zwei Mitgliedern als
Verein angeſehen hat, müſſen wir eine Mindeſtmitgliederzahl für
Vereine feſtſetzen. Auch der Begriff „Verſammlung“ muß genau
feſtgeſetzt werden, ebenſo der Begriff „öffentliche Verſammlung“.
Hüten wir uns, das Reichsvereinsgeſetz zu „verſächſeln“. Mit der
Polenpolitik der preußiſchen Regierung treibt man die Polen
lediglich in bisher reindeutſche Bezirke. Unſere nationale Ehre
fordert auch die Achtung der Ehre anderer Nationen. Wer den
Polen ihre Nationalität nehmen will, nennt ſich nur national,
fühlt aber nicht ſo (Sehr richtig! bei den Soz.) Jch als Deutſcher
würde mich ſchämen, wenn ich ſo dächte wie der Vorredner. (Lärm
bei den Natlib.)

Dienstag 1 Uhr: Fortſetzung.

werden.

Ausland.
Portugal. In der Hofloge des neuerbauten Opern

hauſes in San Carlos, das am 18. Dezember in An-
weſenheit des Königs von Portugal eingeweiht werden ſoll,
wurden zwei äußerſt geſchickt angebrachte Bomben ent-
deckt. Einer der Architekten des Gebäudes, der der Täter-
ſchaft verdächtig war, erſchoß ſich, bevor er verhaftet werden
konnte.

Schweden. Königin Viktoria iſt Montag vormittag in
Stockholm eingetroffen. Die Beiſetzung König
Oskar s ſoll in etwa 14 Tagen, alſo noch vor Weihnachten
ſtattfinden.

Afrika. Wie uns aus Pietermaritzburg gemeldet wird,
ergab ſich der Häuptling Dinizulu, ohne Widerſtand zu
leiſten. Oberſt Clark vollzog den Verhaftsbefehl. Eine Be-
ſtätigung iſt noch nicht eingegangen.

Marokko. Abgeſandte der Beni Snaſſen
dem General Lyautey ihre Unterwerfung an.

Aus Nah und Fern.
Prinzeſſin Luiſe von Coburg. Der Präſident des Appellhofes

in Brüſſel verkündete am Montag das Urteil bezüglich der Beru-
fung der Gläubiger der Prinzeſſin Luiſe von Coburg gegen die
Aufſchiebung der Verſteigerung der gepfändeten Juwelen. Es
lautet dahin, daß der vom erſten Richter erwirkte Aufſchub unzu-
läſſig iſt. Jnzwiſchen aber leitet die Prinzeſſin die Nichtigkeits-
klage gegen die von den Gläubigern erzielten Urteile ein. Dem
„Peuple“ zufolge iſt in ariſtokratiſchen Kreiſen ebenfalls eine
Geldſammlung im Gange, um der Prinzeſſin zu ermöglichen, die
Erbſchaft ihrer Mutter vor dem Zwangsverkauf zu bewahren.
Sie wird von der Prinzeſſin Ligne geleitet.

Senſationelle Verhaftung. Der Hauptlehrer Kasper in Hom-
berg bei Duisburg wurde, wie der „Hann. Cour.“ berichtet, von
der Staatsanwaltſchaft wegen jahrelanger Vergehen gegen S 175
verhaftet. Bisher ſind eine große Anzahl Einzelfälle zur Unter
ſuchung geſtellt.

500 Empörer. Nach einer Meldung aus Bloemfontein
empörten ſich 500 eingeborene Arbeiter der VorſpoedMine Montag
nachmittag; ſie richteten große Verwüſtungen an und begaben ſich
nach Kroonſtad. Die Polizei von Bloemfontein iſt zur Verfolgung
der Aufrührer mit der Bahn nach Kroonſtad abgegangen. Die
Leute ſind wahrſcheinlich unbewaffnet.

Zuckerfabrik niedergebrannt. Aus Sumh (Gouvernement
Charkow) meldet man uns unterm 9. Dezember Vergangene
Nacht brannte die Zuckerfabrik von Charitonenko nieder.
Die Zuckerniederlagen ſind gerettet. 1800 Perſonen werden durch
den Brand arbeitslos.

Wegen Depotunterſchlagungen verhaftet. Den Kölner Abend-
blättern zufolge ſind die beiden Jnhaber der Bankfirma Ph. M.
Wulf u. Co., welche in Zahlungsſchwierigkeiten geriet, Philipp
M. Wulf und Siegfried Wulf verhaftet worden. Der „Kölniſchen
Zeitung“ zufolge ſollen Depotunterſchlagungen vorliegen.

boten

Wiſſenſchaft, Kunſt und Lheater.
W. Frankfurt a. M., 9. Dezember. Der Laryngologe Ge

heimrat Schmidt-Metzler iſt heute mittag geſtorben.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Ammendorf, 9. Dezember. (Recht roh) hatte ſich am

Abend des 28. Oktober der 21jährige Arbeiter Bruno C r ad
auf einem Tanzvergnügen in Ammendorf benommen. Als ſich
eine Keilerei entſpann, drängte ſich Conrad hinzu, angeblich, um
ſeinem bedrängten Bruder zu helfen. Er ſchlug dann einen
Arbeiter, der an der Schlägerei ganz unbeteiligt d
und ruhig am Büfett geſtanden haben will, mit einem Werg as
von hinten her gegen den Kopf. Der Verletzte erhielt eine ſtark
blutende Wunde, ſtürzte zu Boden und blieb zehn Minuten lang
bewußtlos liegen. Er mußte in den „Bergmannstroſt geſchafft

Das Halleſche Schöffengericht beſtrafte Conrad wegen
ſeiner als ſehr roh gerügten Handlungsweiſe mit einem Monat
Hefängnis.u Schlettau bei Halle, 9. Dez. Die ſtreitbare

Dienſtmagd.) Die 20jäbrige Dienſtmagd Minna Hei ne
in Schlettau geriet am 15. Oktober mit einem 15jährigen Dienſt
knecht in Sitreit, weil dieſer ihr das Viehfutter nicht recht zeitig
abgeladen hatte. Sie ſchalt ihn faul, der Knecht ſchimpfte aber
wieder und nannte ſie Verbrecherſtückchen. Die Beleidigte griff
zur Miſtgabel und ſchlug damit mehrmals nach dem Kpeht ein
Spitze der Gabel traf dieſen ins Geſicht und hätte d r
Auge gefährdet. Das Halleſche Schöffengericht ſah den alt milde
an und hielt eine Geldſtrafe von 15 Mark für ausreichend.

K. Vitterfeld, 9. Dez. (Die Auffüh r,ungen) des
dationalfeſtſpieles Deutſchlands 19. Jahrhundert u e

hieſigen Militärvereine ergaben einen Ueberſchuß von 620,6 J.
Hiervon wurden dem Bismarckverein zur Errichtung eines C
marckturmes auf dem Muldenſtein 275 Mk., den Krieger Whiſen
häuſern 275 Mk. und g Fonds für ein Kriegerdenkmal in
Südweſtafrika 70,60 Mk. überwieſen.u 9. Dez. (Das Reſultat der les S
Viehzählung) war folgendes: 95 Gehöfte, darunter 91 n
Viehſtand und zwar 116 viebbeſitzende Hut ngen n
Pferden, 180 Rindern, 439 Schweinen, 139 Ziegen, 1575 St
Federvieh und 48 Vienenſtöcken. Die Geſamtzahl des ge
ſchlachteten Viehes betrug 1 Rind, 196 Schweine und 79 Siegen

W. Erfurt, 8. Dez. (Die Jubiläumsausſtellung)
des Thüringer Kanarienzüchter- und u
ſchutz vereins wurde geſtern vormittag in Steinigers r
rant eröffnet. Ausgeſtellt haben die bekannteſten Kanarienzüchter
Deutſchlands. Jnsgeſamt ſind von hier und auswärts er
Kollektionen zu je ſechs Nummern ausgeſtellt. Auch Exoten rin
die Ausſtellung. Ausgeſtellt ſind ferner alle zur Vogelzucht erfor
derlichen Utenſilien, auch Futtermittel.

Raguhn, 9. Dezember. (Zum Konkurs der Ge
werbebank.) Geſtern fand hier eine Verſammlung der
Sparbuchinhaber und ſonſtiger Gläubiger der in
Konkurs geratenen Gewerbebank ſtatt. Nach einer Ueberſicht o
tragen die Schulden 220 000 Mk., die A ktiv maſſſe 9
Mk., ſodaß 180 000 Mk. zu decken ſind. Ob die 80 000 t
die Mitglieder der Bank gezeichnet haben, voll eingehen, iſt noch
fraglich. Jm günſtigſten Falle wäre alſo mit einem Fehlbet. an
von 100 000 Mark zu rechnen. Die Anhalt-Deſſauiſche Lande
bank bietet den Gläubigern 70 Proz. in der Weiſe an, daß ſie die
Guthaben übernimmt und dafür 70 Prozent nebſt Zinſen aus
zahlt. Dieſes Angebot iſt äußerſt günſtig. Kreisdirektor r
Sachſenberg, Gerichtsſekretär Hartmann, Rechtsanwalt Dr. Af r
und Landesbankdirektor Lux führten den Gläubigern die Fort
des Angebots deutlich vor Augen. Schließlich erklärten ſich ſelbſt
Leute mit hohen Einlagen für den Vergleich. Bei einer n
ſtimmung ergab ſich, daß etwa 600 für und nur 23 gegen ih

ren.w R. Gotha, 8. Dez. (Unglücksfall.) Jn Holzhauſen
wurde auf einer Tenne mit einem Petroleummotor gedroſchen,
und die Triebkraft wurde mittels eines Transmiſſionsriemeng
in den oberen Teil des Raumes auf eine Welle übertragen.
die letztere hing ſich ein Mädchen, und dieſes wurde m
derart herumgeſchleudert, daß ihm beide Beine mehrfach gebroche
wurden; auch ſonſt trug es noch mehrere Verletzungen davon.
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W. Sonneberg, 9. Dez. (Gewitter.) Heute ging ein heftiges
Gewitter nieder, das mehrfach zündete. Jn Südthüringen ging
ein Unwetter mit orkanartigen Stürmen und Hagelſchauern nieder.

Sondershauſen, 9. Dez. (Rückkehr des Fürſten.)
Der Fürſt und die Fürſtin ſind von dem Kuraufenthalte in
Wiesbaden zurüchgekehrt. Eine weſentliche Beſſe-
rung im Befinden des Fürſten iſt nicht eingetreten.

M. Chemnitz, 9. Dez. (Verſchiedenes.) Nach Schluß
der geſtrigen zahlreichen ſozialdemokratiſchen Wahl-
rechts proteſtverſammlungen kam es zu Straßen
demonſtrationen. Tauſende durchzogen lärmend und
johlend die Hauptſtraßen, ſodaß es einem ſtarken Aufgebot be-
rittener Schutzmannſchaft erſt nach Stunden gelang, die Demon-
ſtranten zu zerſtreuen. In der erzgebirgiſchen Wirk-
wolleninduſtrie, die tauſende von Arbeitern umfaßt, droht
ein großer Streik auszubrechen. Bei vier großen Werken
in Gornsdorf reichten ſämtliche Arbeiter die Kündigung ein. Da
die Fabrikanten Lohnreduzierungen beabſichtigen, iſt es wahr
ſcheinlich, daß auch die Wirker anderer Orte ſich ſolidariſch
erklären.

Oeffentliche Stadtverordnetenverſammlung.
Halle a. S., den 9. Dezember 1907.

Am Vorſtandstiſche die Herren Vorſteher Geheimrat
Steckner, Stadtverordnete Gygas und Greßler.

Zugegangen ſind der Verſammlung die Haushaltspläne der
Theodor Schmidt, Kinderaſhl, der Geſchwiſter Röſer- und der
Ehrlichſchen Stiftung für 1908.

Aus den Eingängen iſt zu erwähnen eine Eingabe des
Direktors der ſtädtiſchen Oberrealſchule, Dr. Schotten, um
eine Erhöhung ſeiner Mietsentſchädigung von 1000 auf 1600 Mk.
Die Eingabe geht an den Petitionsausſchuß. Ferner petitioniert
der 4. kommunale BezirksVerein um Errichtung einer Bedürf
nisanſtalt für Männer und Frauen in den Anlagen vor dem
Parkbad, um die Verſetzung der Kaffeehalle am Leipziger Turm
weiter in die Anlagen hinein und macht noch auf die Verhältniſſe
der Schlippe zwiſchen Leipziger und Martinſtraße (Auguſta-
ſtraße) aufmerkſam. Dieſe Eingabe wird auch dem Petitions-
ausſchuß überwieſen. Der Verein ſelbſtändiger Gärtner hat eine
Eingabe an die Verſammlung gerichtet mit der Bitte, bei Ein
führung der Wertzuwachsſteuer die gärtneriſchen Grundſtücke nicht
mit zu beſteuern, da die hieſigen Gärtner ſchon ſchwer mit der
Konkurrenz zu ringen hätten. Die Eingabe erhält Herr Juſtiz-
rat Keil als Referent des Etatsausſchuſſes.

Hierauf wird in die Tagesordnung eingetreten.
1--2. Die Entlaſtung der Rechnungen der Desinfektions

anſtalt für 1905 und der Theodor Schmidt Stiftung für 1905
wird ausgeſprochen und Nachbewilligungen genehmigt. (Ref.:
Stadtv. Aßmann.)

3. Die Verſammlung erklärt ſich mit der Vermietung einer
Wohnung im Grundſtück Friedenſtraße 1 zum Jahresmietzins von
t000 Mark einverſtanden. (Ref.: Stadtv. Blumentritt.)

4. Der Laden im Grundſtück Gr. Ulrichſtraße 8 wird aufs
neue an den Kaufmann Klooß vermietet. Der Mietspreis be
trägt 2000 Mark. (Ref.: Stadtverordneter Blumentritt.)

5. Unterm 7. November 1904 hat die Stadlkverordneten
Verſammlung für die Oſt- und Nordſeite der Talſtraße auf der
Strecke von der Cröllwitzer Brücke bis zur Lettinerſtraße die An-
legung von Vorgärten beſchloſſen. Hiergegen haben mehrere An
lieger Einſpruch erhoben. Dieſer Einſpruch iſt von dem Bezirks-
Ausſchuß als begründet erachtet worden und liegt gegenwärtig
dem Provinzialrate zur Beſchlußfaſſung vor. Einige Gebäude
an der fraglichen Straßenfront werden durch die von der Straßen
fluchtlinie abweichende Baufluchtlinie angeſchnitten. Obgleich nun
die Grundſtücke verhältnismäßig große Tiefen beſitzen, iſt das
zur Verfügung ſtehende Land durch die Grenze des Ueber
ſchwemmungsgebietes der Saale in der Bebauung erheblich be
ſchränkt. Aus dieſem Grunde hält der Magiſtrat es doch für an
gezeigt, die Vorgärten für die fragliche Strecke der Talſtraße fallen
zu laſſen. Die Verſammlung wird erſucht, unter Aufhebung des
Beſchluffes vom 7. November 1904 ſich damit einverſtanden zu
erklären, daß für die Talſtraße auf der Strecke von der Cröll-
witzer Brücke bis zur Lettinerſtraße die Vorgärten in Fortfall
kommen und die feſtgeſetzte Straßenfluchtlinie zugleich als Bau-
ſluchtlinie gilkt. Die Vorlage wird genehmigt. (Ref.: Stadt
verordneter Gyga s.)

6. Der Kaufmann Richard Krauſe führt auf ſeinen Grund-
ſtücken Nikolaiſtraße 1 und Kleinſchmieden 5, Front Nikolaiſtraße,
einen Neubau auf. Nach der feſtgeſetzten Fluchtlinie entfallen von
den beiden Grundſtücken ca. 13 und 10, gleich ca. 23 Quadrat-
meter Land zur Nikolaiſtraße. Die mit dem Genannten über die
Höhe der zu zahlenden Entſchädigung gepflogenen Verhandlungen
ſind ergebnislos verlaufen. Die Verſammlung erklärt ſich mit
der Einleitung des Enteignungsverfahrens einverſtanden. (Ref.
Stadtv. Gygas.)

7. Der Bäckermeiſter Auguſt Köcke führt auf ſeinem Grund
ſtück Rathausſtraße 6 einen Neubau auf. Nach der feſtgeſetzten
Fluchtlinie entfallen von dieſem Grundſtück ca. 145 Quadratmeter
Land zur Straße. Der Genannte fordert hierfür eine Ent
ſchädigung von 200 Mark pro Quadrakmeter. Dieſer Preis er-
ſcheint jedoch zu hoch und wird eine Entſchädigung von 160 Mark
pro Quadratmeter für angemeſſen gehalten. Die Verſammlung
erklärte ſich mit dem Erwerbe des Landes zum Preiſe von 160
Mark pro Quadratmeter bezw. mit der Einleitung des Ent
eignungsverfahrens einverſtanden. (Ref.: Stadtv. Gygas.)

8. wird abgeſetzt.
9. Auf dem Gute Gimritz müſſen im wirtſchaftlichen Jnter-

eſſe folgende Bauarbeiten unverzüglich ausgeführt werden:
1. Herſtellung einer Pumpe im Hofe, 2. Herſtellung einer Waſſer
leitung nach dem Pferdeſtalle, 3. Herſtellung mebrerer Türen und
Fenſter im Kuhſtalle, 4. Inſtandſetzung des Gewächshauſes im
Garten. Nach dem Koſtenanſchlage des Hochbauamtes erfordern
dieſe Arbeiten einen Koſtenaufwand von 1940 Mk. Der Magiſtrat
beantragt, der vorſchußweiſen Entnahme dieſes Betrages aus dem
Landgüter Erneuerungsfonds zuzuſtimmen. Definitive Ver
rechnung kann erſt nach Beendigung des Prozeſſes gegen den
früheren Gutspächter Kohnert erfolgen. Die Forderung zu 2
wird nach kurzer Debatte abgelehnt, die übrigen Punkte genehmigt.

Eine Anfrage mehrerer Stadtverordneter: „Was gedenkt der
Magiſtrat zu tun, um das Gaswerk Giebichenſtein zur Erfüllung
ſeiner Pflichten anzuhalten will der Magiſtrat in acht Tagen
beantworten und wird die Sache bis dahin vertagt.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 10. Dezember.

Halleſcher Kunſtverein. Herr Dr. Hans Mackowsky
aus Berlin ſprach am Sonnabend über GottfriedSchadows Meiſterwerke, die er in Lichtbildern vorführte. Die
beiden erſten Bilder zeigten uns Berlin Unter den Linden an
einem Paradetage 1839. Jnmitten der Celebritäten und Nota
bilitäten im hohen altmodiſchen Zylinder „der alte Schadow“ mit
Keiner eigenartigen Mütze, der derzeitige Direktor der Akademie
der Künſte, ein Urberliner, der auf der ſtillen Jnſel der Originale
angekommen war. Er nannte ſich ſelbſt „ein Berliner Kind mit
ländlicher Abſtammung“. Mit kurzen Worten ſchilderte der
Redner des Meiſters Werdegang, ſeinen Aufenthalt in Rom von
1785 bis 1787. Hier errang er ſich einen Preis, und die Nach-
richt vom Tode Friedrichs des Großen ließ in ihm die Jdee zu
einem Denkmale des Königs entſtehen, während Goethe, der da- Mai 1908 224,25 Roggen, flau,) Dezember

mals auch in Rom war, ſchrieb: Wie gern iſt man ſtill, wenn man
einen ſolchen Mann zur Ruhe gebracht hat! Auf Grund dieſes
Denkmalsentwurfs kam Schadow nach Berlin an die Stelle ſeines
rerftorbenen Meiſters Taſſaert. Hier ſchuf er ſein erſtes
großes Werk, das Grabmal eines natürlichen Sohnes Friedrich
Wilhelms II., den träumenden Knaben und über ihm die drei
Parzen. Für Stettin ſchuf er ein Denkmal Friedrichs des Großen
in lebenswahrer Ausführung und kopierte in ſeinem Zietendenk-
mal die Natur auf das genaueſte. Große Realität erreichte der
Künſtler auch in der Gruppe der beiden mecklenburgiſchen
Prinzeſſinnen Luiſe und Friederike, den ſpäteren Königinnen von
Preußen und Hannover. Schadow ſchuf noch das Marmorſtand
bild des alten Deſſauer und die Bücherſtatue für Roſtock, an der
der Redner zeigte, wie hier der Künſtler durch Goethes Einfluß
aus ſeiner Bahn weichen muß. Wie Schadow ſich einen Helden
vorſtellte, zeigte ſein Lutherdenkmal in Wittenberg.
Das Denkmal Friedrichs des Großen hat er aber an ſeinen Neben
buhler Rauch abtreten müſſen. Er modellierte den König auch
zwiſchen zwei Windſpielen und erreichte darin große Naturtreue.
Als der Grundſtein zu Rauchs Denkmal Friedrichs des Großengelegt wurde, äußerte der Hreiſter „Ja, ja, mein Ruhm iſt in
Rauch aufgegangen!“ Der Nachwelt jedoch wird es noch vor-
behalten ſein, Schadows Verdienſte in das rechte Licht zu ſtellen
und die Parole wird heißen: „Der alte Schadow iſt geſtorben, es
lebe der ewig junge Meiſter!“ E. P.

Verein zur Pflege der Dicht- und Tonkunſt. Am 7. Dez.
dieſes Jahres fand im Saale des „Pfälzer Schießgrabens“ eine
Gedenkfeier der 50. Wiederkehr des Todestages Joſephs
von Eichendorff (geſtorben am 26. November 1857) ſtatt.
Zu derſelben hatten neben Vereinsmitgliedern auch die Herren
Cellovirtuos Schwendler, Geigenkünſtler W. Patzer und der
Männergeſangverein „Myrthe“ ihre Mitwirkung zugeſagt. Ein-
geleitet wurde die Feier durch den Vortrag des Beethovenſchen
Trios Bdur, deſſen getragene Stellen beſonders anſprachen. Den
Kernpunkt der Feier bildete der von Herrn Dr. Neubert-
Drobiſch gehaltene Feſtvortrag, in dem der Redner den
äußeren Lebensgang, die Entwickelung, das Wirken und die Be
deutung des „letzten Ritters der Romantitk“ ſchilderte. Als Probe
Eichendorffſcher Proſa las Herr Dr. Neubert-Drobiſch das erſte
Kapitel aus dem „Leben eines Taugenichts“ vor. Frl. Grete
Hurz, die gelehrige Schülerin Herrn Siegs, des Regiſſeurs unſeres
Stadttheaters, trug Eichendorffſche Gedichte vor, ebenſo der viel
ſeitig begabte und ſich vielſeitig betätigende Herr Walter Koch, der
in letzter Stunde für den am Mitwirken verhinderten Herrn John
eingeſprungen war. Unter der Leitung des Herrn Schwendler
ſang der Geſangverein „Myrthe“ Eichendorffſche Lieder.

Das NMarthahaus hielt Sonntag abend im „Evangeliſchen
Vereinshauſe“ ſein Jahresfeſt in altgewohnter Weiſe ab. Der
große Saal war vollſtändig von Freunden und Eönnern des
wohltätigen Jnſtituts gefüllt. Die Zöglinge, 52 junge Mädchen,
in ihrer kleidſamen Tracht ſchwarzes Kleid, weiße Schürze
bemühten ſich um die Geladenen und bedienten ſie ſpäter mit
Kaffee und Kuchen. Nach einem Eingangslied der Zöglinge hielt
der Vorſteher, Herr Paſtor Grüneiſen, eine Anſprache, dabei
zugleich einen kurzen Bericht über die Tätigkeit im Marthahauſe
erſtattend. Er erwähnte darin, daß, trotzdem fortgeſetzt Neues
entſtanden iſt, die Räume nicht mehr ausreichen, um den Aufgaben
gerecht zu werden. Nachdem die Zöglinge mit einem weiteren
Liede angenehm unterhalten, warteten ſie mit ſelbſtbereitetem
Kaffee und Kuchen auf. Dann blieb man noch längere Zeit in
angenehmer Unterhaltung vereinigt.

Letzte Telegramme.
Jena, 9. Dez. Der Nationalökonom Prof. Harms iſt

vom Generalrat der deutſchen Gewerkvereine aufgefordert
worden, ein neues Programm für ſie auszuarbeiten.

Petersburg, 9. Dez. Morgen beginnt im großen Saale
des Militärkaſinos die militärgerichtliche Verhandlung
gegen General Stöſſel. 123 Zeugen ſind geladen, darunter
General Kuropatkin und Admiral Wirenius.

Warſchau, 9. Dez. Jnfolge der in Moskau entdeckten
revolutionären Organiſation, der u. a. der Profeſſor an der
hieſigen Univerſität Jeſſakäw und General Uthoff an-
gehören, finden hier viele Verhaftungen ſtatt.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Hein, Lehmann u. Co., Eiſenkonſtruktionen in Berlin.
Die Verwaltung nimmt für 1907 mindeſtens wieder eine Divi
dende von 11 Proz. in Ausſicht.

y. Norddeutſche Spritwerke in Hamburg. Die General-
verſammlung genehmigte die Verteilung von 14 Proz. Divi
den de. Der Vorſitzende erklärte, daß die Lage der Geſellſchaft
auch in Zukunft auf günſtige Erträ.gnifſe rechnen laſſe.
Zu dem beabſichtigten Spiritusmonopol könne die Ver
waltung noch nicht Stellung nehmen, ſie werde aber die Jnter
eſſen der Aktionäre wahren.

—-y. Das Brikettſyndikat der Niederlauſitzer Braunkohlen-
werke hat ſich nunmehr konſtituiert. Die Dauer des Syndikats
wurde, wie das B. T.“ meldet, bis zum 1. April 1913 bemeſſen.

y. Lindenbrauerei Unna vormals Raſche u. Beckmann in
Unng i. W. Der Aufſichtsrat ſchlägt der Generalverſammlung
eine Dividende von 4 Proz. (wie i. V.) vor.

A. Prodnkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

L. Hamburg, 9. Dezember. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-ZollSpeſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats
Weizen: Hardwinter II ſchwim. 2264 Okt. Nov. 231
Jan. 232 Redwinter II Okt. Nov. 229 A. Bahia Blanca 79 kg
Jan. Febr. 227 Febr. März 2261 Roſaſé 80 kg Jan. Febr.
228 La Plata ung. 79 kg Febr. März 226 Blueſtem lad.
gelad. 242 Roggen: Südruſſ. 9 Pud 10/15 Taganrog ſchwim.
216 9 Pud 10 Novoroſſisk ſchwim. 211 Jan. März 215

Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg Dez. 143 Jan. 144 C.
Jan. März 1451 65/66 kg ſchwim. 1468 Mais Mixed
ſchwim. von NewYork 150 Jan. März 145 Odeſſa ſchwim.
145 Donau-Bulg. ſchwim. 1451 abgel. 145

Berlin, 9. Dez. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt Weizen, inländ.
217.00--219,00 ab Bahn und frei Mühle, Mai A.
Roggen inländ. 204,00 bis 205,00 ab Bahn und frei Mühle,
Mai bi l Hafer, märk., mecklenburg.,pomm., preuß., poſ. und ſchleſiſch. ſeiner 181,00 193,00
mittel 173,00--180,00 gering 169,00 bis 172,00 ab Bahn
und ſrei Wagen. Mais amerik. mixed 167,00--170,00 runder
156,00 161,00 C frei Wagen. Gerſie, inländ. Futterware, mittel
und gering 164,00--172,00 gute 172,00-—-182,00 ruſſ. und
Dogau leichte 152,00--156,00 c. ab Bahn und frei Wagen. Erbſen,
inländ. und ausländ. Futterware, mittel 192,00 196.60 AC, feine
Futtererbſen 194,00 bis 202,00 Taubenerbſen 194,90 bis
202,00 ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00
29,90--31,50 Roggenmehl 0 und 1 27,90 bis 23,90
Weizenkleie 12,50--13,50 Roggenkleie 13,00 14,00
Preiſe um 2 Uhr: Weizen, flau, Dezember 217,25

207,75

Mai 1908 209,75 C. Hafer, flau, Dezember 171,25 Mai 1908
176,00 Mais, matt, Dezember 153,00 Mai 1908 151,00 Aco
Rüböl, ſtill. Dezember 70,00 Mai 1908 70,60

L. Weltmarkt, Berlin, 9. Dezbr. Tägliche Börſennotierungen an
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteit von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaft srats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Dezbr.
217.50, Mai 224,75. Newyork, Red Winter Nr. 2 loko 158,25,
Dezbr. 158,80. Chicago Northern I Spring, Dezbr. 145,70, Mai
157,05. Liverpool Red Winter Nr. 2, März 179,65, Paris Lieferungs
ware Dezbr. 180,70. Budapeſt Lieferungsware April 226,10. Odeſſa
Ulka 925 3 4 Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 176,60. Buenos
Aires Durchſchn. Qualität bordſfrei Roggenz Berlin
712 gr. Dezbr. 207,75, Mai 209,75, Odeſſa 910 einſchl. Bordo
ſpeſen loko Hafer: Berlin 450 gr. Dezbr. 171,50, Mai
176,00. Mais: Berlin Lieferungsware Dezbr. Newyork
mixed Dezbr. 113,05, Buenos Aires Durchſchn.- Qualität bordfrei

Düngemittel.
T Magdeburg, 9. Dezember. Dünge- und Futtermittel.

(J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15-—16 Lieferung Febr. März 1908
11,00 ſchwefelſ. Ammoniak 20 4 pr. 62 9 p. aufſgeſchloſſ. Peru
guano 7 9X2 8,30 AmmoniakSuperphosphat 9 9 8,20
Superphosphat 17—-19 20 5, Baumwollſaatmehl, entfaſert 55 bis
58 4 8,00 Texas 55-—58 7,90 Erdnußkuchenmehl 52-56
7,60 Seſamkuchenmehl 50 52 deutſches 7,60 Maizenafutter
26--30 9 7,40 Kokoskuchen, deutſche 30——33 8,50 Palm
kernkuchen, deutſche 23——26 6,75 Leinſaatkuchen, deutſche 36 bis
40 4 8,10 Rapskuchen, deutſche 40—43 6,60 Mohnkuchen,
deutſche 42—45 6,75 Reisfuttermehl aus deutſcher Schälmühl-
24-28 6,00 helle Biertreber 26—30 Knochen
Präzipitat (Futterkalk) feinſte Ware mit 40 x 11,00 c Parität frei ab
Magdeburg bei 200 Ztr. Ladungen.

Hopfen.
Nürnberg, 7. Dezember. (Hopfenbericht.) Heutige

Preiſe für: Geringe Markthopfen bis 30 mittel do. bis 42
prima do. bis 52 Gebirgshopfen bis 65 mittel Aiſchgründer
bis prima do. bis geringe Hallertauer bis 42
mittel do. bis 62 prima do. bis 78 Hallertauer Siegelgut
(AuWolnzach) bis 82 mittel Elſäſſer bis 60 prima do. bis
79 mittel badiſche bis 65 prima do. bis 82 geringe
Württemberger bis 42 mittel do. bis 65 prima do. bis 75
mittel Poſener bis 62 prima do. bis 75 Spalter Land
leichte Lagen bis 80 do. ſchwere Lagen bis A. Für Aus
wahl aus Partien werden einige Mark mehr bezahlt.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 9. Dez. Kartofſelſtärke 24,00 24,50 Mk., Kartoffel

mehl 24,00-—24,50 Mk., feuchte Stärke 14,30 Mk.

Spiritus.
Hamburg, 9. Dezember. Spiritus ſeſt, Dezember 31,50 G.,

DezemberJanuar 31.50, Januar- Februar 31.50 G.
Paris, 9. Dezember. Spiritus behauptet, Dezember 39,00,

Januar 39,25, Januar-April 40,00, Mai- Auguſt 42,25.

Oele und Oelfrüchte.
Hamburg, 9. Dez. Rüböt ruhig, loko verzollt 75,06.
Köln, 9. Dez. Rüböl loko 79,00, Mai 75,50. an

Anmſterdam, 9. Dezember. Leinöl flau, loko
Jan. 22 Jan.April 22 Mai Auguſt 22 Sept.Dezbr. 21 /g:

Paris, 9. Dezember. Rüböl ruhig Dezember 385,25,
Januar 83,00, Jan.April 81,25, MaiAuguſt 74,00.

Zucker. cW. Hamburg, 9. Dez. RübenYiohzucker 1. Produkt Baſis 882/0
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 100 Kilo
per Dezember 19,30, per Januar 19,50, per März 19,85, Mai 20,10,
per Auguſt 20,45, per Oktober 19,60. Tendenz: Ruhig.

W. London, 9. Dez. 960 JavaZucker koko ruhig, 10 ſh. 48 d.
Verk. Rüben Rohzucker loko ruhig, 9 ſh. 65 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 9. Dezember. KaſfeeTerminNotierungen. Nur für

Good average Santos Dezember 31 G., März 31 G., Mai 324 G.,
September 32x. Tendenz: Ruhig.
et o ſeerdam, 9. Dezember. JavaKafſee, good ordinary, feſt
oko 36

Havre, 9. Dez. Kaffee. Good average Santos Dezbr. 40,50,
März 40,25, Mai 40,25, Septbr. 40,75. Tendenz: Schwach behauptet.

W. Rio de Janeiro, 7. Dez. Kaffee. Zuſuhren 6000 Sack in
Rio, 19 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 9. Dezember. Baumwolle, ruhig. Upland middling

loco 621/, Pfg.Lntwerven, 9. Dez. R ge. LaPlataZug Type B. Dezbr-
5,60 bez., Juni 5,17 bez. uhig.Wibervool, v. Weg Bann wolle. Umſatz 15 000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 1500 Vallen. Tendenz Stetig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Kaum ſtetig. Per Dez. 6,00,

per Dez.Jan. 6,00, per Jan. Febr. 6,04, per Febr. März 6,04, per
MärzApril 6,05, per April-Mai 6,06, per MaiJuni 6,06, per Juni
Juli 6,06, per Juli-Auguſt 6,04, per AuguſtSeptember 5,95.

Petroleum.
Petroleum feſt, Standard white loko

Metalle. uAmſterdam, 9. Dezember. Baneazinn flau, loco 81 n
London, 9. Dez. Silber 267/g Lſtrl., ChiliKupfer 60 Iſrri.,

per 3 Monate 61/, Lſirl., Blei, ſpan. 148/, Lſirl.,, engl. 15/, Lſtrl.
Zinn 132! Lſtrl., Zink 21 Lſtrl.Glasgow, 9. Dez. Roheiſen. Scotch warrants sh. d.
Warrants Middlesborough III 49 ab. 9 d.

Hamburg, 9. Dez.
7,55.

B. Tiere und tieriſche Prodnkte.
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 9. Dezbr. Bericht über den n irre
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhoſe zu Leipzig. Auftrieb
530 Rinder, und zwar 190 Ochſen, 46 Kalben, 167 Kühe, 127 Bullen
247 Kälber; 1040 Stück Schafvieh; 2300 Schweine, und zwar nur
deutſche; zuſ. 4117 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. 85, II. 80, III. 71,
IV. 60 für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kü he: I. (8,
II. 76, III. 69, IV. 59, V. 48 für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 74, II. 68, III. 62 ſür 50 kg Schlachtgew. Kälber: I. 54,
II. 48, III. 36, V. für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 44,
II. 41, III. 30 für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 60, II. 56,
III. 52, IV. 47--52 G für 50 kg Schlachtgew. Verkauf: 473 Rinder,
und zwar 163 Ochſen, 36 Kalben, 160 Kühe, 114 Bullen, 245 Kälber,
637 Schafe, 2275 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder, Ochſen,
Kalben, Kühe, Bullen, Schafe langſam, Kälber, Schweine mittelmäßig,

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. New-York, 9. Dez. Roter Wintere Weizen loko 101, per

Dezbr. 101 per Mai 108, per Juli 1031 per Sept.
Mais per Dez. 66 per Mai 64,, per Juli Mehl 4,45.
Getreidefracht nach Liverpool 28 a

W. Chieago, 9. Dezember. Weizen per Dez. 93/,, per Mai 100*
Mais per Dez. 55.

W. New-York, 9. Dezember. Petroleum Standard white in New
York 8,75, do. in Philadelphia 8,70, do. in Nefined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. NewYork, 9. Dez. Schmalz Weſlernſleam 8,65, Rohe und
Brothers 8,90.

Verantwo rtlich: Für Politit und Feuilleton Hr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling: für Lokales:
i. V.: derſelbe Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S.
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